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Wissenswertes im März 2002
3.3.1883 

Eine Kunstschule unter dem Namen “Mekteb-i Sa-
nayi-i Nefise” eröffnet ihren Lehrbetrieb. Sie war
in einem Gebäude dem Archäologischen Museum
gegenüber untergebracht. Im Laufe der Jahre
wechselte sie den Platz, bis sie im Gebäude in Fın-
dıklı untergebracht wurde. 1927 wandelte sich die
Schule zur Akademie und 1982 in eine Universität,
die unter dem Namen “Mimar Sinan Üniversitesi”
vielen Studenten in künstlerischen Branchen eine
fundierte Ausbildung vermittelt.
6.3.2002

3. Cemre, die frühlingshafte Erwärmung von Luft,
Wasser und Erde findet heute ihren Abschluss.
11.3.2002

Beginn der letzten Woche winterlicher Kälte, die
im Volksmund “Berdelâcuz”, die Altweiberkälte,
genannt wird. Legenden zufolge sollen bei dieser
Kälte einem alten Weib 7 Zicklein erfroren sein.
Eine andere Mär berichtet von einem aufrühreri-
schen Stamm, den Gott mit einem eisigen Sturm
bestrafte, der 8 lange Tage andauerte. Den fürch-
terlichen Sturm überlebte nur eine alte Frau, die
sich im Turm des Tempels versteckt hielt. 
13.3.1901

Mustafa Kemal (Atatürk) tritt mit der Achselklap-
pennummer 1283 in die Militärakademie ein.
15.3.2002

l: Muharrem des Hicret-Jahres 1423. Der Hicri-
Kalender beginnt mit der Flucht des Propheten
Mohammed von Mekka nach Medina. Es ist ein
Mondkalender, dessen Jahr aus 354 Tagen besteht.
Diesen Kalender nutzten die Osmanen bis in die
zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts. Ab 1676 ver-
suchte man verschiedene Kalenderarten, die im
Jahre 1739 von einem Kalender abgelöst wurden,
der sich “Rumi” nannte und für die Finanzverwal-
tung und öffentliche Ämter maßgeblich war. Der
Jahresbeginn war am l. März. Am 26.12.1925 ver-
abschiedete das Parlament ein Gesetz zur Einfüh-
rung des Gregorianischen Kalenders, der seit dem
1.1.1926 in der Türkei gilt.

16.3.1848 

Erste Lehrerbildungsanstalten wurden errichtet,
um die Lehrerbildung voranzutreiben.
21.3.2002 

“Nevruz”, der neue Tag, Frühlingsanfang und
Volksfest in verschiedenen Ländern des Nahen O-
stens. Aleviten feiern an diesem Tag das Geburts-
fest des Kalifen Ali. Überall in der Türkei ißt man
Eier. In Thrakien kocht man sie hart und ißt sie mit
Pfeffer und Salz als “yarım kuzu”, halbe Lämmer.
22.3.2001

Vor einem Jahr starb Sabiha Gökçen, die erste Pi-
lotin der Türkei und eine der ersten Militärpilotin-
nen der Welt im Alter von 88 Jahren. 1913 in Bur-
sa geboren, begegnete sie im Alter von 11 Jahren
Atatürk, der die Waise adoptierte, sie auf die ame-
rikanische Mädchenschule in Üsküdar sandte und
ihr dann eine zivile Pilotenausbildung zukommen
liess, bevor sie die militärische Pilotenausbildung
in Eskişehir begann. Ab 1937 nahm sie erfolgreich
an Manövern teil und besuchte mit ihrem Flugzeug
verschiedene Hauptstädte auf dem Balkan. Zu
Beginn des 2. Weltkrieges stellte die Luftwaffe sie
frei, damit sie das Amt des obersten Fluglehrers an
der zivilen Flugschule der Türkei übernehmen
konnte. Der neue Flugplatz auf der asiatischen
Seite Istanbuls trägt ihren Namen.
24.3.2002 

“Aşûra günü”, 10. Tag im Monat Muharrem, an
dem der Enkel des Propheten Mohammed, Hüse-
yin, mit 72 Gefährten in der Kerbela Wüste zu
Tode kam. 
25.3 1944 

In Beşiktaş wird das Denkmal des grössten See-
helden der Türkei, Hayrettin Barbaros, enthüllt.
30.3. 1432 

Geburtstag des Eroberers von Istanbul, Mehmet,
der als Mehmet II, den Thron der Osmanen
bestieg. Er kam in der damaligen Hauptstadt des
Osmanischen Reiches, Edirne, zur Welt.


